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Monika hat einen jungen Mann kennen gelernt, der ihr sehr gut gefällt. 
Der junge Mann ist Maler. Er malt moderne Bilder. 

Monika interessiert sich nicht für Malerei, aber für den jungen Mann. 

„Ach so, Maler sind Sie“, sagt Monika. „Das finde ich sehr interessant! 
Darf ich Sie einmal in Ihrem Atelier besuchen? Ich möchte sehr gern mal Ihre Bilder sehen!“

Der junge Mann freut sich über das Interesse und zeigt Monika sein Atelier. Da gibt es viele abstrakte Bilder: große blaue Flächen, rote Kreise, gelbe Linien, schwarze Punkte ….. 

Monika weiß nicht recht, was sie sagen soll. Da sieht sie in einer Ecke des Ateliers ein Portrait, das Portrait eines Mädchens. 

„Ich finde das Portrait sehr gut“, sagt sie, „die Farben sind sehr schön! Aber Ihr Modell ist sehr hässlich. Warum suchen Sie sich nicht ein hübscheres Modell?“ Dabei streicht sie sich langsam über ihr langes dunkles Haar und denkt an sich als Modell.
„Wissen Sie“, sagt der Maler, „das ist meine Schwester.“

Das hat Monika nicht erwartet. Da ist sie richtig ins Fettnäpfchen getreten. Es ist ihr so peinlich, dass sie ganz rot wird. Sie weiß, dass sie jetzt etwas sagen muss. 

„Warum habe ich das nicht gleich gesehen?“ sagt sie. „Sie sieht Ihnen wirklich sehr ähnlich!“

(ins Fettnäpfchen treten – in eine Tasse mit altem, stinkenden Fett treten = einen dummen Fehler machen / ungeschickt sein;  es ist mir peinlich = sehr unangenehm)
Spielen Sie die Geschichte wie ein Theaterstück! Die Dialoge können viel länger/lustiger sein. 
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